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JAHRESBERICHT
DER

AUFSICHTSBEHÖRDE IN BETREIBUNGS- UND
KONKURSSACHEN FÜR DEN KANTON BERN

ÜBER DAS JAHR 1950

An den Appellationshof des Kantons Bern und an die Schuldbetreibungs- und Konkurskammer des

Schweizerischen Bundesgerichts in Lausanne

Im Jahre 1950 hat die Zahl der Pfändungen,
Verwertungen und Konkursandrohungen gegenüber dem
Vorjahr erneut zugenommen, während die Zahlungsbefehle

sich vermindert haben. Ein Vergleich mit den
Zahlen des Jahres 1949 gibt folgendes Bild: Zahlungsbefehle

167 620 (1949: 173 635), Pfändungen 67 892
(63 720), davon Lohnpfändungen 12 502 (12 209),
Aufschubsbewilligungen 16 221 (14 330), durchgeführte
Verwertungsverfahren 9610 (7929), davon auf Grund
von Lohnpfändungen 8539 (7044), Verlustscheine 25 083
(21 691), Arreste 187 (199), Eetentionsverzeichnisse
1191 (929), Eigentumsvorbehalte 12 360 (11 232),
Konkursandrohungen 8618 (8181), Liegenschaftsverwaltungen

205 (188).
1950 wurden ferner 187 (188) Konkurse eröffnet.

152 Konkurse waren noch von früher her hängig. Von
diesen insgesamt 339 (285) hängigen Konkursen konnten
im Berichtsjahr 196 beendet werden, wogegen 143 (152)
auf das Jahr 1951 übertragen wurden. Die Zahl der
Nachlassverfahren ist 1950 auf 91 (72) gestiegen. Für
die Tätigkeit der Betreibungs- und Konkursämter wird
im übrigen auf die Tafel I verwiesen.

Die Betreibungs- und Konkursämter wurden auch
im Jahre 1950 sowohl durch die Gerichtspräsidenten
ihres Bezirkes als auch durch die Mitglieder der kantonalen

Aufsichtsbehörde inspiziert, wie dies durch die
§§20 und 21 des Einführungsgesetzes vom 18. Oktober
1891 zum Bundesgesetz vom 11. April 1889 über
Schuldbetreibung und Konkurs vorgeschrieben ist. Die Prüfung
des Kassen- und Gebührenwesens erfolgte durch Beamte
der Justiz- und Finanzdirektion. Als Ergebnis dieser
Inspektionen lässt sich festhalten, dass die Führung der
Ämter im allgemeinen gut war und zu keinen ernstlichen
Beanstandungen Anlass gab.

Ende 1950 wurden die Betreibungsgehilfen auf eine
neue Amtsdauer wiedergewählt. Leider musste die
Aufsichtsbehörde im Berichtsjahr gegen zwei Betreibungsgehilfen

Bussen als Disziplinarmassnahmen ausfällen.
Der eine Betreibungsgehilfe hatte den Vollzug von

Pfändungen beurkundet, ohne überhaupt den Schuldner
zum Zwecke des Pfändungsvollzuges aufgesucht zu
haben ; der andere war trotz vorausgegangener Warnung
in der Ausführung von Pfändungsaufträgen säumig
und hatte ebenfalls unrichtige Beurkundungen
vorgenommen. Im weitern mussten einem Betreibungsbeamten

sowie einem Betreibungsgehilfen im Zusammenhang

mit der Beurteilung einer Beschwerde Bügen
erteilt werden. Auf Begehren der Justizdirektion sah sich
ferner die Aufsichtsbehörde veranlasst, in einem
Kreisschreiben darauf hinzuweisen, dass die Betreibungsgehilfen

zur Aufnahme von Wechselprotesten nicht
zuständig sind, da diese der öffentlichen Beurkundung
bedürfen, die im Kanton Bern dem Notar vorbehalten

ist.
Durch die Gerichtspräsidenten als untere

Aufsichtsbehörden, die gemäss § 23 des Einführungsgesetzes

Beschwerden zu beurteilen haben, in denen
geltend gemacht wird, dass eine Verfügung den Verhältnissen

nicht angemessen sei, sind im Jahre 1950 145
Beschwerden beurteilt worden, während es im Vorjahre
129 waren. Für die Tätigkeit der untern Aufsichtsbehörde

wird im übrigen auf die Tafel II verwiesen.
Bei der kantonalen Aufsichtsbehörde ist der

bisherige Präsident Oberrichter Joss auf 1. März 1950
ins Handelsgericht übergetreten. Das Präsidium wurde
von Oberrichter Loder übernommen, und neu ist
Oberrichter Schneeberger in die Aufsichtsbehörde
eingetreten.

Die Zahl der von der kantonalen Aufsichtsbehörde
behandelten Geschäfte ist leicht gestiegen. Neu
eingelangt sind im Berichtsjahr 515 (498) Geschäfte. Vom
Vorjahre waren noch 12 (11) Geschäfte hängig. Von
diesen insgesamt 527 (509) Geschäften sind 513 (497)
erledigt worden und 14 (12) wurden auf das Jahr 1951

übertragen. Ferner hat die Aufsichtsbehörde in
Konkursverfahren, in denen sie schon früher die Frist zur
Durchführung erstreckt hatte, 149 (108) Gesuche um
erneute Fristverlängerung behandelt.
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Die 513 (497) erledigten Geschäfte setzen sich
zusammen aus 188 (223) Beschwerden, 18 (11) Bekursen
gegen erstinstanzliche Beschwerdeentscheide, 13 (7)
Nachlassrekursen, 5 (4) Hotelschutzsachen, 2 (0)
Disziplinarentscheiden, 39 (11) Wahlen von Betreibungsgehilfen,

77 (54) erstmals der kantonalen Aufsichtsbehörde

unterbreiteten Gesuchen um Verlängerung der
Frist zur Beendigung von Konkursverfahren, 38 (38)
Urlaubsgesuchen, 44 (43) Anfragen und 89 (106) sonstigen

Verfügungen und Beschlüssen.
Die 188 (223) Beschwerden wurden wie folgt

erledigt: 63 (96) abgewiesen, 43 (41) zugesprochen, 19 (17)
teilweise zugesprochen, 13 (16) gemäss § 23 EG z SchKG
an die untere Instanz gewiesen, 34 (32) durch Rückzug
oder sonst erledigt und auf 16 (21) wurde nicht
eingetreten. Die Beschwerden wurden durchschnittlich in
14 Tagen beurteilt (Minimum 1 Tag, Maximum 138
Tage).

Von den 18 (11) Rekursen gegen erstinstanzliche
Beschwerdeentscheide wurden 10 (4) abgewiesen, 3 (4)
begründet erklärt, 2 (1) teilweise begründet erklärt,
1 (1) zur Neubeurteilung an die Vorinstanz
zurückgewiesen und auf 2 (1) wurde nicht eingetreten. Die
Rekurse wurden durchschnittlich in 13 Tagen behandelt
(Minimum 3 Tage, Maximum 21 Tage).

Die 13 (7) Nachlassrekurse wurden wie folgt
erledigt: 6 (5) abgewiesen, 6 (2) begründet erklärt und
1 wurde durch Rückzug erledigt. Bei den 5 Hotelschutzsachen

handelt es sich um 1 Bestätigung eines Nachlass¬

vertrages, 2 (2) Einsprüche gegen Verteilungslisten, von
denen 1 abgewiesen und 1 zurückgezogen wurde, sowie
um 2 (2) Gesuche um Widerruf von Schutzmassnahmen ;

1 Gesuch wurde zurückgezogen und 1 als gegenstandslos

abgeschrieben.
Gegen Entscheide der Aufsichtsbehörde wurden

31 (27) Rekurse an die Schuldbetreibungs- und Konkurskammer

des Bundesgerichts ergriffen. 15 (20) Rekurse
wurden abgewiesen, auf 5 (0) nicht eingetreten, 6 (3)
gutgeheissen und 5 (2) zur Neubeurteilung an die kantonale

Instanz zurückgewiesen.

Bern, den 28. Februar 1951.

Im Namen
der kantonalen Aufsichtsbehörde

in Betreibungs- und Konkurssachen,

Der Präsident:

Loder

Der Sekretär:

Schoder
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Tafel II

Zahl der von den Gerichtspräsidenten als untere Aufsichtsbehörde im Jahr 1950 behandelten
Beschwerden nach Art. 17 SchKG

Amtsbezirke
Zahl der

Beschwerden 1)

Gefällte
Entscheide

einschliesslich
Abschreibungs-

beschlüsse

Disziplinarverfügungen

Zeitdauer der Erledigung der
Beschwerde!!

Maximum
Tage

Minimum
Tage

Mittel
Tage

Aarberg....
Aarwangen
Bern II
Biell
Büren
Burgdorf
Courtelary.
Delémont
Erlach
Fraubrunnen.
Freibergen.
Frutigen
Interlaken.
Konolfingen
Laufen
Laupen
Moutier
La Neuveville
Nidau
Oberhasli
Pruntrut
Saanen

Schwarzenburg.

Seftigen....
Signau
Niedersimmental
Obersimmental.
Thun II.
Traehselwald.

Wangen....

1

1

29

24

3

4
5

12

9

2

13

10

4

2

1

1

28
21

3

4

5

12

8

2

13

4

1

10

3

2

5

23

82

18

6

58

12

7

3

36

5

5

18

4

4

25

29

15

1

2

5

1

11

4

7

3

1

1

4

4
1

10

8

5

6

31

10

3,5

20,6
8

7

3

14

2,5

5

10

2

4

10,7
15

12

Für die gemäss § 23 EG zum SchKG die untere Aufsichtsbehörde erstinstanzlich kompetent ist.
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